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Zweites Lesebuchlein u. s. w. Trogen, 18Z7.
Beide hat Krüsi gemeinschaftlich mit Weishaupt bearbeitet. Auch die

erste Abtheilung des dritten Lesebuchs enthält mehre Beiträge von Krüsi.

Erinnerungen aus meinem pädagogischen Leben und Wirken vor mei-

ner Verbindung mit Pcstalozzi, während derselben und seither. Ein
Frcundeswort an die Seminaristen des dritten Lehrkurses bei ihrer
Schulprüfung am 19. August 1839 von H. Krüsi. Besonderer Abdruck

aus der pädagogischen Revue. Stuttgart. 1849. 8.

Einige Andeutungen für Eltern und Vormünder über den Geist und
die Leitung der bestehenden Lehr- und Erziehungsanstalten in Gais, K.
Appenzell. (1842.) 8.

Meine Bestrebungen und Erfahrungen im Gebiete der Volkscrziehung,
dargestellt in Briefen an Freunde. Von H. Krüsi. Erster Theil. Gais,
1842. 8.

Wir erinnern uns außerdem, daß Krüsi Beiträge in Pestalozzi's
Wochenschrift für Menschenbildung, Mager's pädagogische Revue,
Niederer's pestalozzlMe^Blättxr, Hanhart's Zeitschrist für Volksschul-

lehrer, Pestalozzi's Ansichten, Erfahrungen und Mittel zur Beförderung
einer der Menschennatur angemessenen Erziehungsweise und in die ersten

Jahrgänge dieses Monatsblattes geliefert hat. Von seinen Gedichten

haben wir eben gesprochen.

ES haben sich zwei Lithographen an Krüsi's Bild versucht. H, Fend-
rich hat eine recht schöne Arbeit geliefert, an der nur zu bedauern ist,
daß sie die Haltung des Originals verzierlicht. Bon dem spätern Bild-
nisse — schweigen wir.

Miscellen

Den H. Johann Kaspar Zellwegcr in Trogen hat die

Hochschule in Bern den 15. Wintermonat mit dem Diplom
eines Doctors der Philosophie beehrt. Die Ausdrücke des-

selben bezeichnen ihn als ersten Präsidenten der schweizerischen

geschichtforschcnden Gesellschaft, hochverdient um bürgerliche

Wohlfahrt und vorzüglich berühmt durch seine Schriften zur
Beleuchtung der vaterländischen Geschichte").

") „Locietstis Historic!« Helvetic« p>rirnc> zircesiüi, cle promo-
»veucla civiium salute egregie rnerito, scrizstis lustoriam ps»
„trism illusti antilzus iu^riiuis lauüato."



»4S

Unser LandSmann, H. Bruderer, Adjunct an der Stern-
warte in Genf, wird neuerdings mit Auszeichnung genannt.
Arago in Paris rühmt nämlich im Annuaire à bureau ckes

longitucles, >344, S. 377, von der genannten Sternwarte,
wie Jedermann wisse, daß dieselbe mit Erfolg für den Fort--

schritt der Wissenschaft wirke, und die königliche astronomische

Gesellschaft hat kürzlich den H. Plantamour, Director des

genfer Observatoriums, unter ihre auswärtigen Associes auf--

genommen. Bei diesem Anlasse sagt die Libliotbeguo uni-
versolle, Bd. 52, S. 380, daß solche Ehrenbezeugungen,
wie für den Director selber, so auch für seinen Adjunct,
den H. Bruderer, der jenen mit einem höchst lobenswcrthen
Eifer unterstütze, sehr ermunternd sein müssen.

Herr Kücken hat wieder ein liebliches Denkzerchen seines

Aufenthaltes in Außerrohden in's Publicum gebracht. Wir
meinen die »lbiecler aus cler Lcb^voi? kur Männerstimmen

((Quartett uncl (llier.) im Volllstone eompcmirt uncl cler

Längergesellscbakk in ll'euken (U. ^xxensell) Zugeeignet
von lb'r. Hücllen. l.eip?ig, L. Ueters. » 4- Sic ssnd

für die Sängergesellschaft in Teuffen, „mit Berücksichtigung

der diesen Sängern eigenthümlichen hohen Stimmlage" com-

ponirt worden, und werden derselben ein desto wertheres
Andenken bleiben, da sie Anlaß hatte, die Lieder unter der

Leitung deS Tondichters selber einzuüben.

Dem durch seine Schwcizerkarten rühmlich bekannten H.
Scheuermann in Arau haben wir eine neue Arbeit zu ver-
danken, die besonders uns Appenzellern willkommen sein darf.
Es ist sein »Ikleiner ^tlas ?ur Lcbweinergescluebte kur
I^ebranstslten uncl <FeseIucbtkreuncIe. ^srau, »844-6

Huer 4. mit 11 Karten, von denen die siebente den

appcnzeller Kriegen von 1400 bis 1408 gewidmet ist.
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